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Mittagblatt, 


Außerdem übernehme alle Pot Anttalten. 
Beſtellungen auf die Zeitung, wehe en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


Zeilung. 
Ri 462. 


Montag den 


4. Oktober 1858. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Paris, 2. Oktober. Der Kaiſer iſt heute nach Chalons 
abgereiſt. 

Paris, 3. Oktober. Der heutige „Moniteur“ theilt mit, 
daß geſtern die Natififationen des Vertrages in Betreff der 
Donaufürſtenthümer im Miniſterium der auswärtigen Auge⸗ 
legenheiten ausgewechſelt worden ſeien. — Durch Circulair 
des Direktors des Zollamtes wird darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß jedes Inſerate aufnehmende Journal zur Stem⸗ 
pelzahlung verpflichtet ſei. — Der Kaijer iſt in Chalons 
eingetroffen. 


Paris, 2. Oktober, Nachm. 3 Uhr. Die Iproz. eröffnete zu 73, 40, fiel 
auf 73, 35, hob ſich auf 73, 80 und ſchloß ſehr feſt zur Notiz. Die Liquida⸗ 
tionen der 1 waren ſchwierig. Beim Schluß der Borſe waren Ef⸗ 


fetten ſehr gefragt. 

ZpCt. Rente 73, 70. 4 pCt. Rente 96, —. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 988. 
35 Ct. Spanier 40%, IpEt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. 
e eee 671. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 648. Franz⸗ 

oſeph 510. 

I London, 2, Oktober, Nachmittag 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 10 Fl. 13 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 8% Sch. 

Conſols 98%, lpét Spanier 30. Mexikaner 21. Sardinier 93%, 
SpCt. Ruſſen 111%, 4 pCt. Ruſſen 100. 5 

Der „Faster it aus Newyork in Galway eingetroffen. 
ſind hier 929,251 Pfd. an Contanten angekommen. a 

ien, 2. Oktober, Nachmittags 12% Uhr. Lombardi 

Notirung 1; 


Silber⸗Anleihe — Sproz. Metalliques 82%. 4 proz. Metalliques 73. 
Bant- Aktien 7 Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 1744. 1854er Looſe 
1094. National Anlehen 837. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien 263. Kredit⸗ 
Aktien 247%. London 9, 57. Hamburg 74%. Paris 118%. Gold 4%. 
Silber %. Cliſabet⸗Bahn 100. Lombard. Eiſendahn —. Theiß⸗Bahn —. 


Cengeaaßfre a. N 2. Ottober, Nachmitt. 23 In Folge niedri 
N “BE ober, Nachmitt.? r. n e niedrigerer 
ger Notirungen flauere Stimmung. * 5 5 
Schluß⸗Courſe:, Ludwigshafen ⸗Berbacher 15273. Wiener Wechſel 117. 

Darmſt. Bank⸗Aktien 210. Darmſtädter Zettelbank 228. 5pCt. Metalliques 
804%. 4 Ct. Metalliques 71%. 1854er Looſe 106%. dhe ischs Na⸗ 
tionai-Anleben 81. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb. Aktien 094. Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 1110. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 24274. Oeſterr. Cliſabet⸗Bahn 
198. Rhein⸗Nahebahn 60%. 

amburg, 2. Oktober, Nachmittags 2% Uhr. Börſe flau. 

chluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 660. 

tional⸗Anleihe 83%. 5 5 Credit⸗Attien 138%. Vereins⸗Bank 97%. 

ddeutſche Bank 89%. ien —. 

a . — 2. ber. [Getreidemarkt. 
kleine Konſum⸗Umſätze A ſchleppenden Preiſen. Oel 
pr. Mai 28. Kaffee ſtille. 
Liverpool, 2. Oktober. [Baumwolle.] 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


rr. 


2 Preußen. 8 : 
Berlin, 3. Oktober. [Amtlides.) Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Pfarrer zu Walterkehmen bei Gum⸗ 
binnen, Superintendenten Wegener, dem Pfarrer Niezoldi zu Gold: 
ſchau im Kreiſe Weiſſenfels, und dem Rechnungsrath Exius zu Merfe: 
burg den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; fo wie dem Schullehrer 
und Küster Ruediger zu Schulzendorf im Kreiſe Ober-Barnim, das 
allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; ferner die Berufung des Direk⸗ 
tors am Gymnaſium in Ratibor, Profeſſors Dr. W. A. Paſſow zum 

Direktor des Gymnaſiums in Thorn zu beftätigen. 

[Militär⸗Wochenblatt.] von Wolff, Maſor vom Generalſtabe der 
16. Diviſion, auf ſeinen Antrag von dem Verhältniß als Direktor der komb. 
15/16. Diwiſtonsſchule entbunden. Fleiſchhammer, Unteroffiz. vom 30. Inf. ⸗ 
Regt., Graf v. Gneiſenau, Unteroffiz. vom 40. Inf.⸗Regt., zu Port.⸗Jähnrs. 
befördert. Hildebrand Rittmſtr. vom 7. Huſ.⸗Regt., zum Eskadr.⸗Chef er⸗ 
nannt. v. Grolman, Pr. Lt. von dem. Regt., zum Rittmſtr., v. Bünting, 
Sec.⸗Lt. von demſ. Regt. zum Pr.⸗Lt. befördert. v. Kalckreuth, Rittmſtr. 
vom Garde⸗Kür.-Regt., als Adjutant zum Gen. ⸗Kommando des 5. Armee⸗Corps 
kommandirt. v. Vangerow, Nil. vom 7. Kür.⸗Regt., unter Ernennung 
zum Eskadr.⸗Chef, ins Garde⸗Kür.⸗Regt. verſetzt. v. Wolden, Rittmſtr. vom 
Garde⸗Kür.⸗Regt., zum Eskadr.⸗Chef ernannt. Graf zu Lynar, Pr.⸗Lt. von 
demſ. Regt., unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant beim Gen. 
Kommando des 3. Armee⸗Corps, zum Rittmſtr. befördert. Frhr. Senfft von 
Pilſach, Pr. Lt. à la suite des 7. Ulan.⸗Regts., ins Garde⸗Kür.⸗Regt. verſetzt. 
v. Bufje, Sec. ⸗Lieut. vom 3, Artillerie⸗Regt., ins Garde⸗Kür.⸗Regt. verſetzt. 
v. Winterfeld, Rittm. vom 2. Drag.⸗Regk., als Adſut. zum Gen.⸗Kommando 
des 3. Armeekorps kommandirt. Gr. v. Schmettow, Pr. Lt. vom 4. Kür. 
unter Entbindung von dem Kommando als Adjut. beim Gen.⸗Kommando 

des Gardekorps und unter Beförderung zum Rittm., in das 7. Kür.⸗Regt. ver: 
fest. v. Hill, SecsLieut. vom 3. Kür Regt., unter Belaſſung in dem Kom: 
mando als Lehrer bei der Milttär⸗Reitſchule und unter Beförderung zum Pr. 
Lieut., in das 4. Kür.⸗Regt. verſezt. v. Drigalski, Rittm. vom 1. Garde⸗ 
Ulan.Regt., als Adjutant zum Gen. Kommando des Gardekorps kommandirt. 
v. Zieten, Rittmeiſter vom 1. Garde⸗Ulanen⸗Regt., zum Eskadr.⸗Chef ernannt. 
Schr, v. Zedlitz-Leipe, Pr:t. von demj. Regt, zum Rittm., v. Möllen⸗ 
dorff I, Sec. Lt. von demſ. Regt. zum Pr.⸗Lt. defördert. v. Thile, Haupt⸗ 
Mann ace dem Kaiſer Alex. Gren. Regt. unter Belaſſung in ſeinem Komm. 
bei der Geſandtſchaft in Paris und unter Aggregirung bei dem Generalſtabe 
der Armee, zum Major befördert. Graf v. Walderſee, Gen.⸗Lt. und tom: 
mandirender General des 5. Armeekorps, zum Gen. der Kav. befördert. Graf 
v. Monts 1, Generalmajor und Kommandant von Poſen, der Charakter als 
Generallieutenant verliehen. v. Rohrſcheidt, Oberſtlieutenant und Komman⸗ 
deur des 2. Bataillons 7. Landwehr⸗Regiments, mit der Führung des 32ſten 
f. Regts., unter Stellung & la suite deſſelben, sagt v. Haeſeler 
Zap, vom 7. Inf =Regt., zum Komp. ⸗Chef ernannt. v. Haugwitz, Pr. Lt. 
don demſ. Regt. unter Entbindung von dem Kommando als Adſut. der 22. Inf. 
Brigade, zum Hauptm. Baron v. Bock, Sec. Lt. von demſ. Regt., zum Pr.⸗ 
Sieut,, v. Flotow, Len Sein von dem. Regt, zum Sec. Lieut. befördert. 
1 Sich edi ⸗ Mr eut, von demſ. Regt., als Adjut. zur 22. Inf.⸗Brigade 
kommandirt. v. Wartenberg, Hauptm. u. Komp. ⸗Chef vom 18. Inf. ⸗Fiegt., 
unter Beförderung zum Major, zum Kommdr. des 2. Bats. 7. Odw.⸗Regts. 
ernannt. v. Knobelsdorff, Hauptm. vom 18. Inf. Regt. zum Komp.⸗Chef 
ernannt. v. Witten, Pr. ⸗Lt. von demſ. Regt., zum Hauptin., v. Sommer: 
feld und Faltenhayn, Sec.-Lieui. von demſ. Regt., zum r. Kt. befördert. 
alm, Sec. Lt von demſ. Regt., unter Beförderung zum Pr.⸗Lt., ins 19, Inf. 
9 t. veriebt. ot v. Gudenberg, Hauptm. u. Komp.⸗Chef vom 5. Jäger: 
Bal, ins 18. Inf. Regt. verſetzt. Frhr. v. Boenigk, Hauptm. vom 5. "Jäger: 
Bat., zum Komp. Chef ernannt. v. Klaß, Pr.⸗Lt. von demſ. Bat., zum Haupt⸗ 
mann, v. Bennigſen, Sec.⸗Lieut. von demſ. Bat., zum Pr.⸗Lieut. befördert. 


Seit Donnerstag 
ſche Eiſenbahn, neue 


Weizen und Roggen nur 
fejter, pro Oktober 26%, 


7000 Ballen Umſatz. 
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v. Heuduck, Rittm. vom 5. Kür.⸗Regt., unter Entbindung von dem Kommando 
als on beim Gen.⸗Kommando des V. Armee⸗Korps, als Eskadr.⸗Chef in 
das 3. Ulan.⸗Regt. verſetzt. v. Kleiſt, Pr. Lt. vom 5. Kür.⸗Regt., zum Rittm., 
v. Stangen, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt, zum Pr.⸗Lt. befördert. v. Lindheim, 
Gen. der Inf., Gen.⸗Adjutant Sr. Maſeſtät des Königs und Kommandirender 
General des VI, Armee⸗Korps, zum Chef des 10. Inf.⸗Regts, ernannt. von 
Wilamowitz, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 19. Inf.⸗Regt., unter Beförde⸗ 
* zum Major, zum Kommdr. des 2. Bats. 23, Ldw.⸗Regts. ernannt. Bar. 
v. Vietinghoff gen. Scheel, Sauptm. vom 19. Inf.⸗Regt. ſörd Komp.⸗Chef 
ernannt. Rother, Pr.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Haupt, befördert. v. Fi⸗ 
ſcher⸗Treuenfeld, Hauptm. vom 13. Inf.⸗Regt., als Komp. Chef ins 22. 
Dae v. Ziegler, Hauptmann vom 22. Inf.⸗Regt., ins 13. Inf. Regt. 
verſetzt. v. Bancels, Prem. ⸗Lieut. vom 22. Meme = Sat: ab Adjutant 
bei dem Gouv. der Bundesfeſtung Mainz, zum Hauptm, Maliſius, Set; 
Lt. von demſ. Regt., zum Pr. Lt. befördert. Fronhöfer, Hauptm. u. Komp., 
Chef vom 6. Jäg.⸗Bat., zum Major befördert und ins 2. Inf.⸗Regt. verſetzt. 
v. Webern, Hauptm. vom 6. Jäg.⸗Bat., zum Komp.⸗Chef ernannt. v. Arn⸗ 
ſtedt, Pr. Lt. von demſ. Bat., im Haupim. v. Walther, Sel.Lt. von 
demſ. Bat., zum Pr.⸗Lt., Prinz Chriftian zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
Auguſtenburg, Pr.⸗Lt. a la suite des 1. Kür.⸗Regts, zum Rittm. à la suite, 
v. Heugel, Rittm. und Esk.⸗Chef vom 2. Ulanen⸗Regt., zum Major mit Bei⸗ 
behalt der Eskadron, befördert. v, Monſterberg, Rittm. vom 2. Ulanen⸗ 
Regt., als Esk. Chef ins J. Ulanen⸗Regt. verſetzt. Gr. Wengersky, Pr. ⸗Lt. 
vom 2. Ulanen⸗Regt., unter Entbindung von dem Kommando als Adjutat der 
12. Div. zum Rittm., v. Stockmans, Sek.⸗Lt. von dem. Regt, zum Pr.⸗Lt. beför⸗ 
dert. Wiedner, Pr.⸗Lt. vom 11. Inf.⸗Regt., als Adjut. zur 12, Div. kommandirt. 
Frhr. v. Moltke, Gen. Major, beauftragt mit Führung der Geſchäfte des Chefs 
des Generalſtabes der Armee, zum Chef des Generalſtabes der Armee ernannt. 
Panten, Major und Artill.⸗Offizier vom Platz in Thorn, ins 2. Artil.⸗Regt. 
verſetzt. v. Zimmermann, Hauptm. und Artill.⸗Offiz vom Platz in Schweid⸗ 
nitz, zum überzähl. Major befördert v. Lilienthal, Hauptm. und Batterie⸗ 
Chef vom 2. Art.⸗Regt., zum Art.⸗Offiz. vom Platz in Thorn ernannt. Roehl, 

auptm. von demſ. Regt., zum Komp. reſp. Batt.⸗Chef ernannt. v. Schickfus, 
Pr.⸗Lt. 5 la suite deſſelben Regts. und von der Feuerw. Abtheil. unter Ver: 
ſetzung in das Regt., zum Hauptm. befördert. Bartſch, Hauptm. à la suite 
des 6, Artill.⸗Regts., in ſeiner Eigenſchaft als Komp.⸗Chef von der Feuerw.⸗ 
Abth. in das Regt., Jochens, Hauptm. u. Komp.⸗Chef vom 6. Artill.⸗Regt., 
in gleicher Eigenſchaft, unter Führung à la suite des Regs., zur Feuerw.⸗ 
Abtheil. verſetzt. Schröter, Hauptmann vom 6. Artillerie⸗Regiment zum 
Komp. reſp. Battr. Chef ernannt. Ulrich, Pr.⸗Lt. von demſ. Regiment, 
zum Hauptmann, Dittrich, See. ⸗Lt. von demſ. Regiment, zum Pr. ⸗Lt., 
Meyer, Port.⸗Fähnr. von demſ. Regt., zum außeretatsm. Sec.⸗Lt. befördert. 
Roerdanß II., Sec. Lt. vom 8. Ark.⸗Regt., unter Beförderung zum Pr. 
und Führung à la suite des Regts., zur Feuerw. Abthl. verſetzt. v. Wobe⸗ 
ſer, Major und Komdr. des 3. Bats, 30. Regts. gem Direktor der 15/16ten 
Diviſionsſchule ernannt. Holthof, Schwarh, A enbrüd, Kranz, Ley, 
Vice ⸗Feldw. vom 1. Bat. 28. Regts., Deichmann, Vice⸗Wachtm. von 
demſ. Bat., dieſer bei der Kav., Doetſch, Dumont, Vice⸗Feldw. vom Zten 
Bat. 28. Ldw.⸗Regts., Geller, Forſter, Heinlein, Lerner, Vice⸗Feldw. 
vom 1. Bat. 29. Regts., v. Sole macher, Port.⸗Fähnr. von demſ. Bat., fritz 
ber im 9. Huſ.⸗Regt., dieſer bei der Kav., zu Sec.⸗Lts. 1. Aufg. befördert. 
Kopp, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 29., ins 2. Bat. 29. Regts. einrangirt. 
Prinz Heinrich IX. Reuß, Sec.⸗Lt. von der Kavall. 1. Aufg. des 2. Bats. 
7. Regts., zum Pr.⸗Lt. befördert. Herzog v. Ratibor, Oberſt⸗Lt. A la suite 
des 2. Ldw.⸗Ulanen⸗Regts., ein Patent ſeiner Charge bewilligt. v. Grumb⸗ 
kow, Oberſt⸗Lt. vom 35. Infant.⸗Regt., mit der Uniform des 25. Inf.⸗Regts., 
Ausſicht auf Civil⸗Verſorgung und Penſion, v. Knoblauch, Hauptmann vom 
28. Inf.⸗Regt, mit der Regts.⸗Uniform, Ausſicht auf Civil⸗Verſorgung und 
Penſion, der Abſchied bewilligt. de Wedig, Sec. Lt. vom 25. Infant.⸗Regt., 
mit Penſion nebſt der bedingten Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt, ausge: 
ſchieden und zu den beurl. Offiz. 2. Aufg. des 1. Bats. 29. Edw.⸗Regts. üder⸗ 
getreten. Dickſon, Sec. Lieut, vom 38. Infant.⸗Regt., der Abſchied bewilligt. 
Schrader, Port.⸗Fähnr. vom 40. Infant.⸗Regt., v. Haxthauſen, Port. 
Fähnrich vom 8. Jäger⸗ Bataillon, zur Reſerve entlaſſen. von Lieres, 
Rittmeiſter a. D. zuletzt im 1. Küraſſier⸗Regiment, der Charakter als Major; 
v. Wrochem, Prem. ⸗Lieut. a. D., zuletzt im 1. Küraſſier⸗Regiment, der Cha: 
rakler als Nittmeifter verliehen. Kulmitz, Prem.⸗Lieut. a. D. zu Saarau die 
Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 5. Art.⸗Regts. ertheilt. Marggraff, 
Major vom 8. Art.⸗Regt., als Oberſt⸗Lieut. mit der Regts.⸗Uniform und Pen⸗ 
ſion der Abſchied bewilligt. or. Ordelin, re des V. Armee⸗Korps, 
zum Geheimen Sanitäts⸗Rath ernannt. Bein, Diviſions⸗Auditeur der Ilten 
Diviſion und Juſtizrath, unter Verleihung des rothen Adler⸗Ordens 3. Kl. mit 
der Schleife, auf feinen Antrag mit Penſ. in den Ruheſtand verſetzt. Rendſchmidt, 
Garniſon⸗Audit. in Köln, als Diviſions⸗Auditeur zur 11. Diviſion verſetzt. Frh. 
v. Funck, Intend. des VI. Armee⸗Korps, zum Wirkl. Geh. Kriegsrath ernannt. 
Werner, la nenden tur lee vom 1. Armee Korps, zum Militär⸗ 
Intendantur⸗Rath ernannt. v. Siegroth, Major g. D. und 
waltungs⸗Direktor in Köln, mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 
interim. Kaſernen⸗Inſpektor in Berlin, im Amte beſtätigt. Reck, 
Amts⸗Aſſiſtent, von Spandau nach Münſter verſetzt. Kießlich, 
2. Klaſſe bei dem 1. Bat. (Berlin) 2. Garde⸗Landw.⸗Regts., zum Zahlmeiſter 
1, Klaſſe bei dem 1. Garde⸗Ulanen⸗Regt. ernannt. Lange, Militär⸗Inten⸗ 
dantur⸗Sekretär vom 4. Armee⸗Korps, zum 3. Armee-Korps, Höler, über⸗ 
zähliger 1 vom 2. Armee Korps, zum 4. Armee⸗ 
Korps verſetzt. Ninow, Intendantur⸗Sekretariats⸗Aſſiſtent vom 7. Armee: 
Korps zum überzähl, Militär⸗Intendantur⸗Sekretär ernannt. 

Berlin, 30. Sept. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß die 
Regierungsfrage einer allſeitig befriedigenden Erledigung entgegengeht, 
wenn Letztere nicht bereits erfolgt iſt. Die meiſten Stützpunkte ſcheint 
die Annahme zu haben, „daß Se. Majeſtät der König den bisherigen 
Prinzen⸗ Stellvertreter auffordert und ermächtigt, im Einklange mit den 
betreffenden Beſtimmungen der Verfaſſungs⸗Urkunde die Ausübung der 
köͤnigl. Vollgewalt bis zur Wiederherſtellung des Königs zu überneh⸗ 
men.“ Durch eine ſolche Löſung wird augenſcheinlich allen Bedenken, 
von welcher Seite fie auch kommen mögen, Halt und Boden entzogen, 
da der vielberegte Artikel 56 unbeſtrittenermaßen gleichmäßig die Fälle, 
in welchen das, was er anordnet, ohne des Königs Willen und die 
Fälle, in denen es mit des Königs vollem Bewußtſein und in voller 
Uebereinſtimmung mit ſeinem Willen eintritt, umfaßt. Die tiefen Be⸗ 
ſorgniſſe, denen man ſich hier ohne allen Grund in Folge der ſonder⸗ 
barſten Vorausetzungen in den letzten Tagen hingegeben hatte, fan⸗ 
gen an, einem feſten Vertrauen in den Gang der Sache und in die 
ſchließliche Entſcheidung zu weichen. f 

Telegraphiſche Depeſchen melden, daß der Prinz von Preußen ſich 
trotz der ununterbrochenen Strapazen in der letzten Zeit wohl befindet. 
Der Rückkehr des Prinzen, welche übermorgen zu erwarten ſteht, wird 
hier mit außerordentlicher Spannung entgegengeſehen. Noch nie iſt 
das Verlangen ſo groß geweſen, den hochherzigen und allverehrten 
Prinzen wieder in Berlins Mauern zu erblicken. 

Wie man andeuten hört, werden die Vorbereitungen für die von 


Ihren Majeftäten dem König und der Königin beabſichtigte Reiſe nach 
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Meran bereits getroffen. Auch ſoll ſchon ein Hofbeamter dorthin ab⸗ 
gegangen fein, um das Noͤthige daſelbſt anzuordnen. „Wegen des Ta⸗ 
ges der Abreiſe ſoll zwar noch keine ganz feſte Beſtimmung getroffen 
ſein, indeſſen will man wiſſen, daß der 10. Oktober vorläufig in Aus⸗ 
ſicht genommen ſei. Diejenigen Perſonen, welche das königliche Paar 
auf dieſer Reiſe begleiten werden, ſollen die Weiſung erhalten haben, 
ſich bis dahin reiſefertig zu machen. Es werden dieſe Perſonen in hie⸗ 
ſigen namhaften Kreiſen bereits näher bezeichnet. Von den Leibärzten 
des Königs werden von der Traubenkur in Meran günſtige Einwir⸗ 
kungen auf den Geſundheitszuſtand des hohen Kranken erwartet. 

Die Zuſammenberufung des allgemeinen Landtages im Monat Ok⸗ 
tober zu außerordentlicher Sitzung dürfte nunmehr als außer Zweifel 
ſtehend, angenommen werden können. Vor dem Landtage ſelbſt kann, 
wie man ſich allgemein für überzeugt hält, jedenfalls mit feſter Zuver⸗ 
ſicht vorausgeſetzt werden, daß er ſich in dem Falle der Mitwirkung in 
den ſtrengen Grenzen der Beſtimmung, welche die Verfaſſungsnrkunde 
im Artikel 56 anordnet, halten werde, ohne ſich auf Verhandlungen 
irgend einer Art einzulaſſen, welche von der bisherigen würdevollen 
Haltung deſſelben, ſowie des ganzen preußiſchen Volkes im Entfernte⸗ 
ſten abweichen könnten. Jedermann iſt durchdrungen davon, daß der 
preußiſche Landtag in der angedeuteten Hinſicht den glänzendſten Be⸗ 
weis vor Europa ablegen werde, welche innige und tiefwurzelnde Ge⸗ 
fühls⸗Verwandtſchaft zwiſchen dem preußiſchen Volke und ſeinem 
ſchmerzergriffenen Herrſcherhauſe in der zarteſten Weiſe obwaltet. 

(Elberf. 3.) 

— Mehrere Blätter, unter anderen die „Köln. Ztg.“, enthalten 
Mittheilungen über angebliche Weiſungen, welche in Betreff der Bes 
handlung der Regierungsfrage in der Preſſe in den jüngſten Tagen 
erfolgt ſeien. Den „Hamb. Nachr.“ wird ſogar von hier telegraphiſch 
gemeldet, auf höhere Veranlaſſung ſei die Zuläſſigkeit von Erörterungen 
der Preſſe auch über die Regierungsfrage, vorausgeſetzt nur, daß ſie 
ſich innerhalb der geſetzlichen Schranken halten, ausdrücklich anerkannt 
worden. 

Mit Bezug auf dieſe Gerüchte bemerken wir, daß neuere Weiſun⸗ 


„gen, als ein bereits erwähnter Circular⸗Frlaß des Miniſters des In⸗ 


nern in der beregten Angelegenheit nicht erfolgt find. Derſelbe ift 
unterm 24. Septbr. an ſämmtliche Regierungs⸗Präſidien und an das 
hieſige Polizei-Präſtdium gerichtet worden und lautet wie folgt: 

Die öffentlichen Blätter haben in letzter Zeit mehrfach Erörterungen über 
die Regelung der Regierungs⸗Verhältniſſe ee welche nicht blos die ſchul⸗ 
dige Rückſichtnahme auf die allerhöchſten Entſchließungen bei Seite ſetzen, ſon⸗ 
dern theilweiſe geradezu die Ehrfurcht gegen Se. Majeſtät den König und die 
Achtung vor den Anordnungen der Obrigkeit im Sinne der 88 75 und 101 des 
r ſſene, in den Schranken des Gef; 

0 angeme in n ranken 
Beſprechung e wichtigen und das Intereſſe des Landes e Velnbrende n 
gelegenheit verwehrt werden kann und ſoll, ſo iſt es doch Pflicht der Staats⸗ 
Regierung, darüber zu wachen, daß dieſe Erörterungen nicht zur leidenſchaft⸗ 
lichen Erregung und Aufreizung der Gemüther und zur Verletzung der loyalen 
monarchiſchen Geſinnung der Bevölkerung ausgebeutet werden. 

Das königliche Regierungs⸗Präſidium erſuche ich, die Polizeij⸗Behörden des 
dortigen Regierungs⸗ Bezirks dahin anzuweiſen, daß fie mit aller Sorgfalt 
darauf achten, daß die Erörterung jener Frage nicht zu einer rückſichtsloſen und 

eſetzwidrigen Haltung ausarte. Ich glaube annehmen zu dürfen, daß es im 
Allgemeinen genügen wird, den loyalen preußiſchen Sinn, welcher das ganze 
Volk in der gegenwärtigen prüfungsſchweren Zeit die Entſcheidung mit hinge⸗ 
bendem Vertrauen an das alleihöchſte Königshaus erwarten läßt, auch bei den 
Zeitungs⸗Redaktionen anzuſprechen, um ſie von indiskreten und unzuläſſi en 
Beſprechungen abzuhalten. Wo dies aber nicht der Fall ſei, vielmehr die Dis⸗ 
kuſſion ſich zur Verletzung der Ehrfurcht gegen Se. Majeſtät den König und 
das allerhöchſte Königshaus oder zu Aufreizung gegen die Regierungs⸗Hand⸗ 
lungen verirren ſollte, iſt gegen die betreffenden Blatter mit Strenge und Ent⸗ 
. — — Maßgabe der Beſtimmungen des Preßgeſetzes vom 12. Mai 

51 vorzugehen. 

Inden 5 mich zu den königlichen Behörden eines ebenſo umſichtigen wie 
feſten Auftretens in dieſer Beziehung verſehe, ſpreche ich gern die Hoffnung aus, 
daß der Patriotismus und die Beſonnenbeit der Redaktionen dieſelben eines 
Einſchreitens überheben werden. 

Berlin, den 24. September 1858. 

Der Miniſter des Innern. 
v. Weſtphalen. 

— Nach hier eingegangenen telegraphiſchen Nachrichten gedenkt Se. 
koͤnigl. Hoheit der Prinz von Preußen morgen Abend aus Baden ab⸗ 
zureiſen und Montag Früh hier einzutreffen. 

— Der Prinz v. Noer iſt von Gotha, der Fürſt Krawerfewitſch⸗ 
Lubomirsky von St. Petersburg und der britiſche Generalmajor Baron 
v. Stutterheim von Stettin hier eingetroffen. 5 

— Der kaiſ. ruſſ. General⸗Adiutant Graf Paul Orloff⸗Deniſow iſt 
nach Paris, der Flügel-Adjutant Fürſt Nikolaus Schachowskoi ebenda⸗ 
bin und der großh. mecklenburgiſche Bundestags⸗Geſandte Baron von 
Bülow nach Frankfurt a. M. abgereiſt. 

— Der bisherige königl. ſchwediſche Geſandte am bieſigen Hofe, 
General v. Mannsbach, iſt von ſeiner Reiſe nach Schwerin bereits 
wieder hierher zurückgekehrt. 7 

— Der Vertreter Englands am Hofe zu Wien, Lord Loftus, iſt 
heute Früh mit dem koͤlner Schnellzuge hier eingetroffen und gedenkt 
einige Tage in Berlin zu verbleiben. 

— Der Geh. Medizinalrath Prof, 
hier eingetroffen. 

— Der „Elberf.⸗Ztg.“ geht von hier aus die Mittheilung zu, daß 
am 30. v. M. in der Sitzung der zweiten (rheiniſchen) Abtheilung 
des Kriminal⸗Senats des königl. Ober⸗Tribunals das Kaſſationsgeſuch 
der am 21. Juni d. J. vor den Aſſiſen zu Elberfeld verurtheilten 
Giftmörder August Steiniger und Wittwe August Herken geborne 
Getrud Kruſe verworfen worden iſt. Die beiden geltend gemachten 
Kaſſationsgründe waren: Ueberſchreitung der diskretionären Gewalt des 
Präſidenten durch uneidliche Vernehmung naher Anverwandten der Anz 
geklagten, und Beſchränkung der Oeffentlichkeit durch Abſperrung der 
8 3 Raum für das Publikum vorhanden. 

P. C. Dem Vernehmen nach tritt der dieſſeitige außerordentliche Geſandte 
bei der hohen Pforte, General von Wildenbru 5 mi 1 0 rd k. 8 in 


(Zeit. 
Dr. Frerichs iſt von re 


Er: 
rt 


ee 
4 * * N 


en 


r 


den Rubeftand. Zur Vertretung Preußens wird binnen Kurzem als Geſchäfts⸗ 

träger der Legationsrath Eichmann nach Konſtantinopel gehen, welcher in jüng⸗ 

ſter Zeit bei der politiſchen Abtheilung des Miniſteriums der auswärtigen An⸗ 

1 beſchäftigt war, und vordem der Miſſion in Konſtantinopel als 
egationsſekretär angehört hatte. 

Zum techniſchen Mitgliede Preußens bei den demnächſt wieder zu eröffnen: 
den Seerechts⸗Konferenzen in Hamburg iſt der Geheime Kommerzienraih Schnell 
in Königsberg ernannt. 

Die Stadt Berlin iſt auch in dieſem Jahre nicht im Stande geweſen, das 
auf dieſelbe repartirte Kontingent an Erſatzmannſchaften a len. 
Es haben vielmehr, wie wir vernehmen, 156 Mann gefe m läßt ſich 
zwar erwarten, daß bei der Schiffermuſterung im Winter noch eine Zahl brauch⸗ 
barer Mannſchaſten vorgefunden werden wird; da dieſe jedoch e rend 
ßig nicht von großer Bedeutung ift, jo werden ſchon jetzt etwa 1 ann von 
den übrigen Kreiſen der Provinz Brandenburg gefellt werden müſſen, welche 
letztere auch ſehr wohl hierzu im Stande find, da fie zum allergrößten Theil 
einen bedeutenden Ueberſchuß an vollſtändig brauchbaren und ſofort einſtel⸗ 
lungsfähigen Mannſchaften verfügbar behalten haben. — Daß nun ſchon ſeit 
einigen Jahren die Stadt Berlin ihr Erſatzkontingent nicht vollſtändig zu er⸗ 
füllen vermocht hat, dürſte zum Theil auch wohl darin ſeinen Grund finden, 
daß aus Berlin eine ſehr große Zahl von Militärpflichtigen ſich zum einjäbri⸗ 
gen freiwilligen Dienſte meldet, dieſe Kategorie von Mannſchaften aber auf den 
gewöhnlichen Erſatz nicht in Anrechnung kommt. 


Deutſchland. 

München, 30. Septbr. [Kammer Auflöſung.] Dieſen 
Nachmittag verbreitete ſich in der Stadt das Gerücht von der beſchloſ⸗ 
ſenen Auflöſung des Landtags. Das darauf bezügliche königl. Reſtript foll, 
wie man uns von gut unterrichtete Seite verſichert, dieſen Abend 
expedirt worden fein. Die Veranlaſſung zu dieſem Schritt des Mini⸗ 
ſteriums iſt zweifelsohne in der Wahl des Appellationsgerichts⸗Raths 
Dr. Weis zum Präſidenten der Abgeordneten⸗Kammer zu ſuchen. Das 


Miniſterium erblickt darin eine Demonſtration der Kammer gegen die 


Regierung. Bekanntlich wurde bei der Verſetzung des Dr. Weis von 
der Profeſſur in ein Juſtizamt vielfach die Frage erörtert, ob dieſe 
Verſetzung auch eine Beförderung ſei, da ein königlicher Univerſitäts⸗ 
Profeſſor den Rang eines Kollegienrathes habe, abgeſehen von dem 
höheren Gehalte des Letzteren. Im Fall einer Beförderung hätte ſich 
der Genannte einer Neuwahl unterziehen müſſen. Das Miniſterium 
hat nunmehr allen weiteren Debatten über dieſen Gegenſtand mit der 
Kammerauflöſung ein Ende gemacht. In drei Monaten müſſen nach 
der Verſaſſung die neuen Wahlen ſtattfinden. Zeit.) 


Frankreich. 

Paris, 29. Septbr. [Die Schweſtern des heiligen Vin⸗ 
cenz da Paula in Liſſabon.] Ueber die Entſtehung der Aufre⸗ 
gung gegen die franzoſiſchen Schweſtern wird aus Liſſabon geſchrieben: 
Die franzöſiſchen Jeſuiten waren vor achtzehn Monaten dort ſehr gut 
aufgenommen. Als jedoch einer von ihnen predigte, das Glück Portu⸗ 
gals hänge von der Wiederherſtellung der Kloͤſter und des Abſolutis⸗ 
mus ab, entſtand eine Aufregung, welche die Jeſuiten nur mit größter 
Mühe beruhigen konnten. Als die Schweſtern des heiligen Vincenz da 
Paula und die Lazzariſten aus Frankreich ankamen und Schulen eröff: 
neten, glaubte das Volk, ihr Unterricht ſtimme mit den Jeſuitenpredig⸗ 
ten überein. Die Schweſtern trugen ſelbſt zur Beſtärkung dieſes Vor⸗ 
urtheils bei, indem fie es verweigerten, ſich der Schulaufſicht der geiſt⸗ 
lichen wie der Civilbehörde zu unterwerfen. Dieſe Aufklärung des 
Sachverhalts wurde auch dem pariſer Kabinet gegeben. 

Paris, 30. Sept. Der Prinz Napoleon iſt, wie dem „Nord“ 
von hier berichtet wird, Ueberbringer eines eigenhändigen Schreibens 
des Kaiſers der Franzoſen an Alexander II., „ein Schreiben, welches 
nicht eine einfache Beglückwünſchungs⸗Botſchaft iſt, ſondern Bezug auf 
die Politik und die neuerdings angenommene Haltung des wiener Ka⸗ 
binets in den letzten zu Tage getretenen Fragen hat.“ Der Prinz hat 
ferner Auftrag, den Kaiſer zu einem Beſuche in Paris einzuladen, und 
„dieſer Beſuch, den Kaiſer Napoleon ſehr wünſcht, würde die Bande, 
die ſchon zwiſchen beiden Staaten beſtehen, noch enger ziehen und der 
Ruhe und dem Wohle Europa's neue Unterpfänder liefern.“ (9) Der 
Prinz wird nur zehn Tage ausbleiben und den Kaiſer noch im Lager 
von Chalons treffen. 

Zum Hafen von Villafranca wird alsbald ein weiterer im Archi⸗ 
pelagus kommen. Die ruſſiſche Regierung oder, wie das in ruſſiſchen 
Organen ausgedrückt wird, die odeſſaer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft 
ſteht mit der griechiſchen Regierung wegen Ueberlaſſung eines Hafens 
im Archipel „als Kohlen⸗Station“ in Unterhandlung. 

Das Fort von Vincennes wird ganz bedeutend vergrößert; die Ex⸗ 
propriation des hierzu erforderlichen Terrains wird bald beginnen. Der 
neue Artillerie-Park, welchen man dort anlegen wird, ſoll größer und 
ſchöner werden, als irgend einer der jetzt im In⸗ und Auslande vor⸗ 
handenen. 

Aus dem Mittelmeere ſind über Marſeille und Genua, 30. Sept., 
telegraphiſche Depeſchen über zwei Unglücksfälle eingetroffen, bei wel⸗ 
chen wenigſtens kein Menſchenleben verloren gegangen iſt. Das Dampf⸗ 
Paketboot der franzöſiſchen kaiſerlichen Meſſagerien Phare lief am Mon⸗ 
tag, 27. Sept., in der Straße von Bonifacio zwiſchen Sardinien und 
Corſica auf das Vorgebirge von Agencourt (2); die 57 Paſſagiere und 
die Papiere wurden auf einen andern Dampfer gebracht, der ſie nach 
Marſeille zurückfuhr. In der Nacht vom 29. auf den 30. Sept. ſtieß 
der von Malta kommende Dampfer Aventino mit dem Hermes zwi⸗ 
ſchen Livorno und Civita⸗Vecchia zuſammen. Der Aventino ging un⸗ 
ter, doch konnten Paſſagiere und Mannſchaft noch gerettet werden, wäh⸗ 
rend Güter und Briefſchaften verloren gingen. Der Aventino kehrte 
nach dieſem Unfalle nach Livorno wieder zurück. 


Großbritannien. 

London, 30. September. Wie gewöhnlich um Michaelis, hatte 
auch geſtern die ehrenwerthe Zunft der Fiſchhändler ein Feſtmahl veran⸗ 
ſtaltet. Unter den Ehrengäſten befanden ſich Lord Stanley und die 
Mitglieder der indiſchen Rathskammer. Hauptredner war der Staats- 
Sekretär für Indien. Lord Stanley hob namentlich hervor, daß man 
fi) bei der Neugeſtaltung der Administration Indiens vor zwei Ge: 
fahren hüten müſſe. Es komme darauf an, Indien vor den Schwan⸗ 


kungen des parlamentariſchen Parteitreibens und England vor der aller⸗ 


dings mehr mittelbaren und ferner liegenden, aber vielleicht nicht weni⸗ 
ger großen Gefahr zu ſchützen, die daraus entſpringe, daß ſeine Exe⸗ 
kutiv⸗Gewalt mit einer anderen der Natur der Sache nach nothwendig 
despotiſchen Exekutiv⸗Gewalt verbunden ſei. a 

Einem heute veröffentlichten Ausweise zufolge zeigt die Staats⸗ 
Einnahme des verfloſſenen Quartals in Folge des geringeren Ertrages 
der Acciſe und der Einkommenſteuer einen Ausfall von 13 Mill. Pfd. 
in Vergleich mit dem entſprechenden Zeitraume des vorigen Jahres. 
Der Ausfall der Jahres⸗Einnahme beläuft ſich auf ungefähr 6 Mill. Pfd. 

Die „Morning⸗Poſt“ erhebt eine neue Anklage gegen das Kabinet 
Derby. Sie iſt überzeugt, daß ſchon vor mehreren Wochen Lord Can⸗ 
ning's Erwiderung auf die famoſe Ellenborough'ſche Depeſche (in Betreff 
der ſogenannten Audh-Konfisfation) angekommen fei. Das Publikum 
ſei ungeduldig, zu erfahren, welcher Grad von Einigkeit zwiſchen der 
heimiſchen Regierung Indiens und dem General⸗Gouverneur in Kal⸗ 
kutta herrſche; aber die Regierung ſuche die Canning ſche Depeſche zu 
unterdrücken. Wenn das Parlament fäpe, könnte die Regierung keine 
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24 Stunden am Ruder bleiben, ohne das Aktenſtück vorzulegen. Jetzt 
habe die Preſſe auf die Vorlegung zu dringen. 5 


Italien. 


Nom, 23. Septbr. Der heilige Vater erfreut ſich nach wenigen 
unbedeutenden Wiederholungen von Schwindel ⸗Anfällen jetzt recht guter 
Geſundheit, nur daß feine Korpulenz eher zu⸗, als abnimmt. Ich er: 
wähne dieſes ausdrücklich, weil dadurch die Ausführung eines ſchon 
länger gehegten, vielleicht mit einem früheren Gelübde verknüpften Wun⸗ 
ſches bedingt iſt. Er betrifft eine Reiſe nach Jeruſalem. 
Ihnen hierüber ſo viel als gewiß melden, daß der heilige Vater jetzt, 
und zwar mehr als ſonſt, daran denkt. Die politiſche Weltlage der 
Gegenwart, der ſteigende Einfluß der katholiſchen Großmacht Frankreich 
im Orient, die Nothwendigkeit eines außerordentlichen Ereigniſſes zur 
Ermuthigung der lateiniſchen Chriſten, und der Plan, die heiligen 
Stätten in einen unmittelbaren Verband mit dem Kirchen⸗Oberhaupt 
in Rom zu bringen, bätten von einem Beſuche Pius’ IX. Entſcheiden⸗ 
des zu erwarten. Der Sultan ſoll gleich auf die erſte Kunde davon 
dem Papſte die freundlichſten Anerbietungen gemacht haben. 
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Breslau, 3. Oktober. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Naa e 10 ein ſchwarzſeidenes Halstuch und ein weißes ungezeichnetes 
leinenes Schnupftuch, 1 1 Thlr. 21 Sgr.; Kirchſtraße Nr. 19 ein 
Paar ſchwarze Butafinhe en und 2 Paar Stiefeln; Hummerei Nr. 26 zwei 
ſeidene Regenſchirme; Neueweltgaſſe Nr. 37 ein Doppel⸗Shawltuch, ſchwarz⸗ 
und weißgemuſtert mit blauer ‚ante, Eine lebende Gans mit weißen und 
grauen Federn wurde al mit Beſchlag belegt. 

Gefunden wurde: ein ſilberner theilweiſe noch vergoldeter Ring, im Innern 
mit den Buchſtaben J. ©. K. verſehen; ein Geldbeutel mit Geld; eine circa 
4 2 hölzerne Kiſte ohne Deckel und ein kleines Kiſtchen mit einem Päd: 
chen Breslauer Zeitungen. 

In der verfloſſenen Woche find, excl, 3 todtgeborener Kinder, 44 männliche 
und 40 weibliche, zuſammen Perſonen, als geſtorben polizeilich gemeldet 
worden. Hiervon ſtarben im allgemeinen Krankenhoſpital 10, im Hoſpital der 
Cliſabetinerinnen 3, im Hoſpital der barmherzigen Brüder 2 und in der Ge⸗ 
fa nſtalt 3 Perſonen. 

ngekommen: Se. Durchl. Fürſt Roman Czartorisky aus Ruhberg. 
Se. Durchl. Prinz Byron v. Kurland aus Poln.⸗Wartenberg. Kgl. preuß. 
Hofrath Schneider aus Potsdam. K. k. Rittmeifter Hüpeder mit jean aus 
ien. K. k. Major v. Katzicki mit Tochter aus Jaſſy. Oberlieut. Ebhardt 
aus Wiesbaden. Se. Durchl. H. H. XI. Fürſt von Pleß Graf zu Hochberg⸗ 
Fürſtenheim aus Pleß. General⸗Major und Kommandeur der 13. Diviſion 
v. Mutius aus Münſter. Se. Durchl. Furſt Juſſupoff mit Gemahlin aus 
Petersburg. K. k. Genie⸗Lieutenant Hoffman n⸗Vogt aus Wien. 
(Pol.⸗ u. Frmdbl.) 


— — —— 


Breslau, 2. Oktober. [Wollbericht.] Die Vermuthung, die wir in 
unſerem letzten Monatsbericht ausſprachen, but ſich volltommen bewährt, info: 
fern das Geſchäft im September belangreicher war als im Auguſt. Es wur: 
den diesmal ca. 6500 Ctr. Wollen aller Gattungen und Qualitäten verkauft und 
waren die Preiſe ganz dieſelben als diejenigen, i 
Monaten angelegt wurden. äufer waren hamburger, rheiniſche und berliner 
Großhändler, vereinsländiſche Kämmer und Spinner, inländiſche Fabrikanten 
und Kommiſſionshäuſer von Berlin und hier. Der Geſchäftsgang ſcheint ein 
ganz geſunder zu fein, und dürfte nach aller Anſicht das Wollgeſchäft ſpäter 
mehr an Leben gewinnen, indem feine Wollen in nicht ſo großer Auswahl vor⸗ 
handen ſind. en Bericht über den Gang des Wollgeſchäfts in dem bevor⸗ 
ſtehenden biefigen Herbſtwollmarkte werden wir mit unferem Berichte über das 


Geſchäft im Monat Oktober . 
ommiſſion für Wollberichte. 
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welche in den vorhergehenden 


Die Haudelskammer. 


Berlin, 2. Oktober. Die Börſe war anfänglich in matter Haltung; das 
Schutzdach, unter dem der Verkehr ſtattfand, und der damit verbundene Wechsel 
der Plätze der einzelnen Börſenbeſucher trug auch dazu bei, das Geſchäft zu 
erſchweren. Nach und nach brach ſich ein entſchiedener Rückgang der Spekula⸗ 
tionsdeviſen Bahn, und angeregt durch billige Offerten nahm der Umfang der 
Umſätze beträchtlich zu. Mit Ausnahme weniger leichten Eiſenbahnen wie 
Nordbahn, und der Krzußifcen. Fonds die ſich recht feſt hielten, waren die 
Preisherabſetzungen bei den meiſten Effekten vorherrſchend, wenn andererſeits 
ich auch nicht verhehlen läßt, daß die Börſe den Eindruck einer nur vorüber⸗ 
gehenden Flaue machte. R 7 

Von Kredit⸗Aktien eröffneten Oeſterreichiſche 1% niedriger zu 130, drück⸗ 
ten ſich um ein weiteres , und wurden zuletzt im Geſchwindſchritt zu 129% 
und „ ausgeboten und genommen. Letzterer Cours erhielt ſich gefragt. Prä⸗ 
mien handelte man pr. Oktober zu a! oder 2% Vor⸗. Diskonto⸗Komman⸗ 
dit⸗Antheile begannen % billiger zu 10 1 5 ſtellte ſich aber bald wieder auf 
den geſtrigen Cours von 107%, wozu ſich Nehmer zeigten, nachdem auch ganz 
vereinzelt noch % darüber erzielt worden. Darmſtädter waren vernachläßigt, an⸗ 
fänglich zu 97 angetragen, ging Einiges 7 — , darunter um. Berliner Han: 
belsgeſeiſchaſt war ftill und ließ ſich 4 billiger (86) haben. Deſſaner Kredit⸗ 
Aktien drückten ſich um 44 auf 56%, wozu Kaufluft blieb; Genfer wurden wie 
eſtern und % darunter gehandelt und blieben übrig. Leipziger zeigten ſich 
beliebt, man legte 4 — , mehr dafür an (73%). Meininger bedangen % 
mehr. Schleſiſche Bank wurde 4 und 14 billiger (85) abgegeben. 5 

Von Bankpapieren bot man für Bremer % mehr, Preußiſche Bankantheile 
blieben zu geſtrigem Courſe zu haben, % darunter war zu machen. Danziger 
ließen ſich zu 88 placiren. Aönigsberger Privatbank ging 44 herabgeſetzt (87) 
um, auch Poſener büßten % ein. Roſtocker waren zu 118 unverfäufi, ei: 
mariſche bedangen 4 0 mehr). Für Thüringer erhielt ſich zu 78% Frage 
Norddeutſche und Vereinsbank blieben offerirt. 

Unter den Eiſenbahnaktien verkehrten die Oeſterreich.⸗Franzöſiſchen nicht un⸗ 
belebt. Sie ſetzten zu 177, 34 niedriger als geſtern ein, und verloren nach und 
nach noch 1 Thlr., blieben zum Schluß aber etwas darüber an den Mann zu 
bringen. Vielfache Prämienabſchlüſſe kamen zu 181 oder 24 und auch zu 183 
oder 1 Vorprämie pro Oktober zu Stande. Außer in ihnen war noch Frage 
für Nordbahn, die man anfänglich % billiger mit 54% handelte, ſpäter meiſt 
55 dafür anlegte und zum Schluß dann gern 55% bewilligte. hoben 
ſich nur noch Steele⸗Vohwinkler um 7 % auf 66%, Stettiner um 1 % auf 
ut 4 5 7 Halberſtädter um 7 4 auf 196, und Oberſchleſiſche Lit. B. 
uchte man % 
gänge, wenn auch nicht beträchtliche, auf otterdamer verloren 4, Anhalter 
bot man % billiger aus, Potsdamer gingen % auf 134 zurück, Freiburger 
handelte man zu 93%, jungſte büßten % ein, nachdem fie vorher noch billiger 
mit 85 ½ bezahlt worden. Röln⸗Mindener und Oberſchleſiſche A. und C. han: 
delte man % berabgeleht, Kojel:Operberger waren zu 47% offerirt, alte Rhei⸗ 
niſche verloren 4 (91), eben jo viel Tarnowitzer (594). In den meiſten an 
deren Bahnen vermerken wir nur nominelle Courſe, die eben deshalb gegen ge⸗ 
ſtern wenig oder nicht abweichen. g 

Preußiſche Fonds waren, wie bemerkt, in guter Haltung, wenn auch nur bei 
Staatsſchuldſcheinen eine Steigerung um % auf 81/4 hervortrat. Von den 
Anleihen war nur Prämienanleihe 4 herabgeſetzt, 11 1 Pfandbriefe hielten 
ſich auf geſtrigen Courſen und kam er in Verkehr. Von Rentenbriefen wa⸗ 
ven Pommerſche, Preußiſche und Sächſiſche gefragt, letztere höher, Schleſi⸗ 
ſche bezahlte man % theurer. (B. u. 9.8.) 


Ich kann | Pr 


oͤher zu 126, Alle 177 zer diejer Gattung weiſen Rück-] Gld., 


Berliner Börse vom 2. Octbr. 1858. 


Fonds- und Geld-Oourse, Be 
Freiw. Staats-Anleihe 4½ 100 % bz. N.-Schl. Zwgb..| — 
Staats-Aul. von 1850444 101 bz. Nordb. Fr-W) 2 
dito 1852|4%4|101 bz. or Prior. .. 7 4 
dito 1853| 4 194%, bz, Fe 
die 18881422 ı0ı 5 525 6. 55 
ito 1 1 bz. A 
dito 18561421101 G. dito Prior. A...) —|,d 
EL. 1857 h 101 ba * Prior. 5. 2575 — 
t- Schuld- Sch. 84 2. rior. D. — —. 
äm.-Anl. von 1885 3 1120 bz dito Prior. E. — 3% 6 % ba. 
Berliner Stadt-Obl.. 4½ 100 % ba. dito Prior. F. — 4 B. 
8 ur. u Neumärk. 3 615 9. R Ti +. bi 
Ommersche .. 6 nz-\W. V. 2. 
3) dito Bl dito Prior. I. | — | 5 |100 @. 
3? Posensche 499% B. dito Prior II. — 5 9%, B. 
al dito. 33 — — — dito Prior. III. — | 5 |99%, B. 
Schlesische. BES Rheinische. 6 |4 |91 bz. 
„ Kur- u. Neumärk. 17 93 bz dito (St.) Pr. — 4 — 
5 Pommersche. 4 92½ 6 dito Prior. — 4 — 
E Posenscehe 4 914 bz dito v. St. Bar. _ wur _ 
2 Predssische . . 492 8. Rhein-Nahe- B. — 60% ba. 
& | Westf. = Rhein. 1 B. N 43,349 
3 Skchsische 92½ Gd ito Prior. L.| — 42 — 
(Schlesische... 4835 dito Prior II. — 1 — 
Friedrichsd' or.. . |113% bz dito Prior. III“ — 4 — — 
Louisd“ oer — 10415 bz Russ, Staatsb. .| — | I — 
Goldkronen 19. 5% bz A 1 25 88 bz 
ito Prior. ..| — — — — 
Ausländische Fonds. dito Prior. II. — L 
8 83% B. üringer 7 
e ee 4 110%, B. dito a + 100 ba. 
dito Nat-Anleihe | 5 837, 6 % be io IV Ee. — ade bar 
Russ.-engl. Anleihe, | 5 110% bz. TE Ma 38 
1150 eie. 5 04% bz. helms-Bahn.| — 4% 8. 
do.polu.Seh.-Obl. | 4 86 . bz en 
Poln. Pfandbriefe, 4 |-- —;7- dito Prior. 80 — 4 
dito III Em... | 4 188 G. re 
poln. Ol. 4 500 Fl. 488% G. 
dito 4 = Bl 5 5 * 7 8 1 
dito 3 Au bz. roeuss, und ausl. Bank -A40 
Kurliese. 0 Thlr.. . | — [43% bz. Tat deu. 
Baden 35 FI. - | — 13134 etw. bz, a 5 
Aotlen-Course. Berl. K.-Verein] 8 4 128½ B 
Div. Z. Berl Hand.-Ges.| 5% 4 86 F. 
857 F. Berl. W.-Cred. G. — 5 05 b. 
Aach.-Düsseld | 344 3½ 0½ G. Braunschw. Bnk.| 6% 4 1 B. 
Aach,-Mastricht.| — | 4 |34 bz. Bremer „744/102 8. 
Amst.-Rotterd. | 4 | 4 167% etw. be. u. B. Coburg Hrdt“. A. 4 1% ba, u 6. 
serg.-Märkische | 31,| 4 78 B. Darmst Zettel-B. 4 400 h 
ito Prior . — 5 102% B Darmst (abgest.) 5 4 96 u. % ba. 
dito II. Em. — | 5 02% B dito Herechtg.“—— — — 
dito III. Em — 3½ 76 B. Dess. Creditb. A.“ — 4 66½ 4 ½ ba. u. G. 
3erlin-Auhalter,| 9 u 126%, bz. u. B Dise.-Cm.-Anth.| 5 4 107% 4 % ba. 
dito Prior — 490% Geuf Creditb- A.“ — | 47% 4 67 be. u. B. 
Berlin-Hamburg| 6 | 4 10. B. ch H 4 845 6. 
dito Prior. 47% 102½ ba. Hamb.Nr 114 B. 
dito IL Em. — 10 > — r 
Berl.-Ptsd.-Mgd | 9 134% bz Sr 
ite Prior. B. — | 4 DE Berk T 1 ehem 
dito Lit, C.. — 4% 997% ba. Fat e 3 182 
dito Lit 5. 35 7 br Febreditb-A 6 4 Ad 8. 
Beulin-Stetiiner 9%a 4 114 ba. 2 8 ER = 25 ba. 
ito Prior. — — Sr. I. . | 
acer ce 8 |4 ta br . Onsies Ordib AB | e Halte da 
dito neuesto | — | 4 96 4 95%, bz. Pas B.-Anth 81104 0. B. 
Köln-Mindener .| 9 37¾ 1447, bz. Preuss. Hand-G.| 077] 418447, 
dito Prior... — 4½ 100 4% bz 2 Bank- Ver. 6 * 2 
H. EM. — 6 103 BB. Sehl. er, 4 BU 3 85 be. u. & 
dito II. Em. — 4 9% 6 9 4%) 4 784 ba. u. G. 
dito III Em. — 4 86% bz eimar. Hank. 5½ 4 101 ba. 
Pc a Ebert 4 me 
üsseld.-Elberf.| — | 4 I — — 
Franz.St.-Eisnb | 8½ 5 |17741764176% bz. Wechsel-Oourse. 
dito Prior... — 3 |273 etw be. 
Ludw.-Bexbach.| 10 | 4 |152 etw. be. 
Magd.-Halherst. | 13 | 4 |196 bz. 
Magd.-Wittenb. 65 433 ½ ba. 
Mainz- Ludw. A. 4 871, G. 
dito dito C. 85 — — — 
Mecklenburger 2 | 4 50 B. 49 8 
W e 5 3 4491 89 
| Neisse-Brieger . 4464 8 
N e 3% 4 —.— — 
Niederschles. 4 4 B. 
do. Pr. Ser I. II. — 4 9075 G. 
do. Pr. Ser. III. — 4 90 4 B. 
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do. Pr. Ser. IV. 

Verzeichniß der größern Gewinne der am 1. 
disc en Fa en von 22 Melone aber 

erreichiſcher rung durch die k. k. privil. öſterr. it⸗ 
und Gewerbe ausgegebenen Antheil⸗Looſe. ben Aust ufa für Handel 

Gezogene Serien: 74. 137. 261. 698. 714. 837. 925. 1118. 
1236. 1470. 1536. 1584. 1667. 1937. 2339. 2954. 3132. 3687. 
3691. 3786. 3814. 

Gewinne: Nr. 93. 200,000 G. Nr. 78. 40,000 G. Nr. 86, 20,000 
G. Nr. 2. 5000 G. Nr. 29. 5000 G. Nr. 96, 3000 J. Nr. 16, 3000 
G. Nr. 62. 1500 G. Nr. 59. 1500 G. Nr. 15. 1000 G. Nr. 22. 
1000 G. Nr. 9. 1000 G. Nr. 95. 1000 G. Nr. 20. 1000 G. Nr. 26, 
1000 G. 

Berlin, 2. Oktober. Roggen loco 41 %—42 Thlr., b 
ber Sonember AK UK ANAL G AL AH und Br, HK 122 
Old., November⸗Dezember 427 —42 “ —42 42% Thlr. bezahlt und Gld., 
42% Thlr. Br., Dezember⸗Januar 43434 Thlr, bez. und Gld., 4344 Thlr. 
Br., arme ra. r. bez. ad be be ‚Br, 

öl loco | r. Br., Oktober und Oktober⸗Nove 14 8 
bez. und Gld., 14} alt Br., November: D W A gen 


ber 144 _ 14 Thlr. bez. und 
Br., 14½ Thlr. Gld., Dezember⸗Januar 14% Thlr. bez. und Br., 14%, Thlr. 
d., Abril⸗Mai 14% Thlr. . — Gio, 14% Mr. Br. a ai 


Oktober und Oktober -Stopember 174, — 


Spiritus loco 1744 Thlr. bez. 
217 Thlr. aal und Brie 17% Thlr. Gld., November ⸗ Dezember 
17%—17% Thlr., bez. u. Br., 17% Thlr. OD. Dezember: Januar A 
Br., 177 Thlr. Gld., April-Mai 18%—18% Thlr. bezahlt, 18% Thlr. Br. 
und Gld. 

Loco-Roggen wenig 5 Termine höher. — Rub öl in feſter Hals 


tung. — Spiritus anfangs hoch, ſchließt ruhiger. 


Stettin, 2. Oktober. Weizen fefter, loco ieh Umfap, 
ber pr. Oktober November 61 Thlr. Br. 63% Thlr. Gid., — 9205 . 


e Umſatz, 77pfd. pr. 4 
loco ohn 41 Thlr. 3 . Be 203 22 
lb., pr. Mais Juni 45 Thlr. Br. 5 
30 Tbl. e. de, gtofe bommeſche zorſd. 35 Ltr, 
afer ng Frühlahr 4/50pfd. 30 Thlr. Gld. 
3 eigen n Thlr. R 39-44 


bezahlt, loco 13% Thlr. bezahlt, 14 T a 
are 134, 2b. ud 13 Ale. Br, 13% Zt ee 

ber 14 0 \ ezbr.⸗Januar 1444149 . bez., 
N Br., ei ril⸗Mai 1414 Thle. Gld., 14% Th. Br siehe 

Spiritus ſchließt matt, loco ohne Faß 21 % bez. und Br., pr. Ottober⸗ 
November 20% % ben und Br. 21 % Gld., pr. November ⸗ Dezember 0% 
20 20 % 9 bezahlt, pr. Frühjahr 19% % Br., 19% 9 Ob. 


— 


[Produktenmarkt.] Bei mäßigen Zufuhren 


wie Angebot, aber ziemlicher Kaufluſt, beſonders für guten Roggen und Gerſte 

in feſter Haltung, und letzte W Daft matt, ohne Oo 

nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 2. Oktbr. 1858, | Kleeſaaten weißer Farbe begehrt, rothe nur ſchwach gefragt, Preiſe behauptet. 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1380 Br. Berliniihe 250 Br | — Spiritus feſt, loco und Oktober“ G. 

Boruſſia — — Colonia 1005 Br. Elberfelder 155 Gl. Magdeburger Weißer Weizen 80 —90 95100 Sgr., 70—80—90—93 Sgr., 
210 Br. Stettiner National: 101 Br. Schleſiſche 100 Br. Leipziger] Brenner⸗ und neuer dgl. 38—45—50—0 Sgr. — Roggen 50—53—35 

— —  Nüdverfiherungs: Aktien: Aa ner — — Kolniſche 98 Br. 58 Sgr. - Gerite 46 48—50—52 Sgr., neue 34-38-4144 Sgr. — 

Allgemeine Cifenbahn: und Lebensverſich. 100% Br. Hagelverjiherungs-Attien: | Hafer 3810-4142 Sgr., neuer 25—28.—92.—34 — Kocherbſen 

Berliner 50 Gl. Kolniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br. C 7588-85-90 Sgr., Futtererbſen 60-65—#8—72 Sgr. nach Qualität und 


450 Gl. Magdeburger 100 Br. Dampf 
ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 1124 üblheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 1017 
Br. ser ien: 9 e Gl. Hoöͤrder Hütten deren 109 M. 


Bank Atte. — Neuftädter Hatten Alben zu anf ln er verkauft, ſchloſe] Die Preußen in Breslau’ Hiſtoriſches Luſtſpiel in 
U 


pf. Se Soummerrübfen 80—85—90—93 


Gewicht. f 
Winterraps 110—115—120—122 Sgr., Winterrübſen 100 —110 115120 

x. nach Qualität und Trockenheit. 

the Kleeſaat 15 —16—164—17 Thlr., weiße 17-19-2123 Thlr. 
— — — — 


— 


um dritten Male: „Die Verſchwörung der 


rauen, oder: 
Aufzügen von 


— ———  ————— 


mE 


